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Gemeinsam lassen Jung und Alt ihre Weihnachtswünsche gen Himmel steigen.

Die Klingnauer Sekundarklasse 3b auf der Haupttreppe, die zum Nationalratssaal führt.

Ein Weihnachtswunsch 
kehrt heim
Schön war es, als am 
Donnerstag die Bewohner des 
Generationenhauses Pfauen 
ihre Wünsche in den Himmel 
steigen liessen. Dass einer dieser 
Ballone bis nach Hottwil fliegen 
und eine Welle der Herzlichkeit 
auslösen würde, damit hat im 
Pfauen niemand gerechnet.

BAD ZURZACH (sfy) – In der Advents-
zeit rücken die Menschen näher zusam-
men. Im Generationenhaus Pfauen ge-
schah dies bei der Eröffnung des Ad-
ventsfensters auf ganz besondere Weise. 
Während die Senioren ihre Wünsche auf 
Sterne schrieben, halfen die Kinder der 
Kita dabei, die Wünsche mit farbigen 
Ballonen auf die Reise zu schicken. 

Post aus der Ferne
Nur wenige Tage später flatterte Post ins 
Haus, die im Pfauen für feuchte Augen 
sorgte. Eine Finderin oder ein Finder 
aus Hottwil hatte einen der Ballone ent-
deckt. Im Umschlag steckte ein unver-
sehrter Wunschstern einer Bewohnerin 
oder eines Bewohners. Darauf zu lesen 
war ein rührendes Zeugnis für die Ar-
beit im Haus: «Ich hoffe, dass im Pfauen 
weiterhin so nette, tüchtige Pflegerinnen 
und Pfleger da sind.» 

Eine anonyme Geste  
der Wertschätzung
Doch die Finder schickten nicht nur den 
Stern zurück. Beigelegt war eine Karte 
mit den Worten: «   wir schliessen uns 
dem Wunsch an und wünschen schöne 
Festtage.» Als Zeichen der Anerkennung 
für den täglichen Einsatz des Personals 
lag der Karte eine grosszügige Spende 
bei.

Da die Post anonym verschickt wurde, 
bleibt das Team des Pfauen ohne Adres-
se für ein Dankeschön. «Diese Geste hat 
uns tief berührt», heisst es aus der Kom-
munikationsabteilung des Pfauen. «Es ist 
für unsere Mitarbeitenden ein wunder-
schönes Zeichen der Wertschätzung, dass 
ein fremder Mensch die Qualität unserer 
Pflege in solch einer herzerwärmenden 
Art honoriert.» 

Das schönste Geschenk
In Zeiten, in denen der Fachkräfteman-
gel in der Pflege oft das Schlagzeilenthe-
ma ist, wirkt diese kleine Geschichte aus 
dem Zurzibiet wie ein kleines Weih-
nachtswunder. Sie zeigt, dass die Arbeit 
am Menschen gesehen und geschätzt 
wird, auch über Dorfgrenzen hinweg.

Das Team des Pfauen möchte sich 
auf diesem Wege von Herzen bei den 
unbekannten Spendern bedanken. Ihre 
Botschaft ist angekommen und hat ein-
drucksvoll gezeigt, dass Wertschätzung in 
diesen Zeiten das kostbarste Geschenk 
ist, das man einander machen kann.

Schüler besuchen Bundeshaus in Bern
Am Mittwoch besuchte  
die Sekundarschulklasse 3b  
der Oberstufe Unteres Aaretal  
(OSUA) mit ihren Begleit­
personen, Lehrerin Müller 
(Lehrperson) und Schulleiter 
Corsiglia, das Bundeshaus  
in Bern.

KLINGNAU (s3b) – Ziel des Ausflugs war 
es, im Rahmen des Fachs Politische Bil-
dung, einen direkten Einblick in die po-
litische Arbeit der Schweiz zu erhalten 
und das Zentrum der demokratischen 
Entscheidungsfindung kennenzulernen.

Früh am Morgen um 6.30 Uhr und 
teilweise noch etwas müde, versammel-
te sich die Klasse am Bahnhof Döttin-
gen. Um 6.49 Uhr fuhr der Zug von Döt-
tingen nach Bern ab. Die Fahrt dauerte 
rund eineinhalb Stunden. Trotz der frü-
hen Uhrzeit war die Stimmung gut. Be-
sonders beeindruckend war die Aussicht 
bei der Ankunft in Bern: Die Berge, die 
Stadt Bern, das Bundeshaus und das Ber-
ner Münster boten ein schönes Panora-
ma. Es war sehr kalt an diesem Morgen. 
Vom Bahnhof Bern aus ging die Klasse 
etwa fünf Minuten zu Fuss bis zum Bun-
deshaus, wo als Erstes ein Klassenfoto 
mit einem eindrücklichen Bergmassiv im 
Hintergrund gemacht wurde. Im Bundes-
haus angekommen, fiel sofort die stren-
ge Sicherheitskontrolle auf, die an einen 
Flughafen erinnerte. Viele Polizisten und 
Kontrollen unterstrichen die Bedeutung 
dieses Ortes.  

Spannende Begegnungen
Während des Besuchs auf der Tribüne 
konnten Bundesräte wie Albert Rös-
ti oder Guy Parmelin beobachtet wer-
den, wie sie gemeinsam mit Nationalrä-

ten im eindrucksvollen Nationalratssaal 
 diskutierten. 

Sehr beeindruckend war auch das 
Zusammentreffen mit Nationalrat An-
dreas Meier (Die Mitte), der in Klingnau 
wohnt und den Schülern während einer 
halben Stunde im Kommissionszimmer 
ihre im Vorfeld zusammengestellten Fra-
gen beantwortete. Hierfür sei ihm herz-
lich gedankt. Für die Schüler ist es beein-
druckend, wie nahe man in der Schweiz 
den Bundespolitikern kommen darf. 

Eindrückliche Architektur
Im Anschluss an das Gespräch mit An-
dreas Meier zeigte Herr Huber, Begleit-
person im Bundeshaus, auf einem Rund-
gang die grosse Kuppel des Bundeshau-
ses, die schon von Weitem sichtbar ist. 
Diese beeindruckte ebenso wie das Inne-
re des Gebäudes mit seiner kunstvollen 
und symbolträchtigen Architektur. Herr 
Huber erklärte während des Rundgangs 
die Geschichte des Bundeshauses sowie 
die Bedeutung einzelner Elemente. Da-
bei erfuhren die Schüler unter anderem, 
dass das Bundeshaus im Jahr 1902 fertig-
gestellt wurde.

Besonders interessant war die Erklä-
rung zu den vier Landsknechten, die sich 
an den Treppenaufgängen befinden. Die-
se Statuen stehen symbolisch für die vier 
Landessprachen der Schweiz und zeigen, 
wie die verschiedenen Regionen des Lan-
des zusammengehören. Das Bundeshaus 
ist ein zentraler Ort der Schweizer Demo-
kratie, da hier das Parlament tagt, politi-
sche Entscheidungen getroffen und Ge-
setze diskutiert werden. Zudem wird über 
wichtige Themen abgestimmt. Vertreterin-
nen und Vertreter verschiedener Parteien 
bringen unterschiedliche Meinungen ein 
und setzen sich mit den Bedürfnissen und 
Problemen der Schweiz auseinander.

Der Innenraum des Bundeshauses 
wirkt sehr majestätisch und vermittelt 

eindrücklich die Bedeutung dieses Ge-
bäudes. Die Führung war informativ und 
gut organisiert. Besonders spannend war 
die Interaktion mit Albert Rösti, der mit 
den Nationalräten sprach und so für eine 
lebendige und abwechslungsreiche At-
mosphäre sorgte. Insgesamt empfand die 
Klasse den Besuch als lehrreich und ein-
drucksvoll. Vor dem Verlassen des Bun-
deshauses standen die Klasse und ihre 
Begleitpersonen noch für ein gemeinsa-
mes Foto auf der Haupttreppe in den Na-
tionalratssaal zusammen.  

Auf Erkundungstour
Nach dem sehr interessanten Besuch 
des Bundeshauses begab sich die Klas-
se zum Bahnhof, und von da aus durften 
die Schüler in Gruppen die Stadt Bern 
erkunden. Die Klasse ging gemeinsam et-
was essen. Danach spazierten die Schüler 
zum Berner Münster, wo sie nochmals 
ein Klassenfoto machten. Unterwegs 
wurde übrig gebliebenes Essen an eine 
randständige Person gespendet. Einige 
nutzten dann die Zeit, um in der Berner 
Innenstadt Läden zu besuchen. Einige 
Schüler probierten zum ersten Mal Mat-
cha, als die Gruppe gemeinsam ein Café 
besuchte. Um 14 Uhr traf sich die Klas-
se wieder am Bahnhof und fuhr mit den 
Begleitpersonen zurück nach Döttingen.

Als Klasse würden die Schüler den 
Besuch im Bundeshaus anderen Klas-
sen sehr empfehlen. Der Ausflug hinter-
liess viele positive Eindrücke und lieferte 
wertvolle Einblicke in politische Prozes-
se, ein besseres Verständnis der Abläufe 
im Bundeshaus und eine stärkere Moti-
vation, sich mit der Demokratie ausein-
anderzusetzen. Einziger Verbesserungs-
vorschlag der Schüler wäre, mehr Zeit 
während einer laufenden Session im 
Bundeshaus verbringen zu können. Der 
Besuch wird ihnen insgesamt in sehr gu-
ter Erinnerung bleiben. 

Stimmungsvolles Weihnachtskonzert
KLINGNAU (dh) – Ein stimmungsvol-
les Weihnachtskonzert der Klavier-
klasse von Dessislava Haefeli fand am 
21. Dezember um 17 Uhr in der katho-
lischen Kirche Klingnau statt. Elf Kin-
der gestalteten ein abwechslungsreiches 
Programm mit bekannten Weihnachts-
liedern und sorgten für eine festliche 
Atmosphäre. Der Andrang war gross: 
Über 60 Personen besuchten das Kon-
zert. Der Chorraum der Kirche war voll-
ständig besetzt, sodass zusätzliche Stühle 
aufgestellt werden mussten. Dies unter-
strich das grosse Interesse der Bevölke-
rung an den Darbietungen der jungen 

Musikerinnen und Musiker. Viele der 
auftretenden Kinder sind noch Anfän-
gerinnen und Anfänger und erhalten 
erst seit August 2025 Musikunterricht. 
Umso beeindruckender war die Sicher-
heit, mit der sie ihre Stücke präsentier-
ten. Die Kinder hätten sich sehr gewis-
senhaft auf den Auftritt vorbereitet, be-
tonte ihre Lehrerin.

Das Konzert zeichnete sich zudem 
durch seine instrumentale Vielfalt aus. 
Neben Klavierbeiträgen waren auch 
Stücke auf Flöte, Geige und Gitarre zu 
hören. Die unterschiedlichen Klangfar-
ben verliehen dem Programm mit seinem 

weihnachtlichen Charakter Abwechs-
lung. Eine besondere Leistung zeigte 
der sechsjährige Luming Shi aus Kob-
lenz, der nach nur zehn Wochen Klavier-
unterricht bereits seinen ersten öffentli-
chen Konzertauftritt absolvierte.

Zum Abschluss erklang das weltbe-
kannte Weihnachtslied «Stille Nacht», 
das gemeinsam von Kindern und Pub-
likum gesungen wurde. Begleitet wurde 
der Gesang von Dessislava Haefeli am 
Flügel. Beim anschliessenden Apéro mit 
selbst gebackenen Guetzli klang der ge-
lungene Konzertabend in gemütlicher 
Atmosphäre aus.

Gemeindenachrichten

Zurzach
Öffnungszeiten  der  Gemeindeverwal-
tung: Vom 24. Dezember bis 4. Januar 
bleiben die Abteilungen der Gemeinde 
Zurzach geschlossen. Für dringende Fäl-
le (Todesfälle, Wasserleitungsbrüche) ha-
ben die Mitarbeiter unter 056 269 71 11 
einen Pikettdienst eingerichtet. Ab Mon-
tag, 5. Januar 2026, sind die Mitarbeiter 
zu den gewohnten Öffnungszeiten wie-
der für die Bevölkerung da.

Feuerwerksverbot in der Gemeinde: Wie 
bereits kommuniziert, hat der Gemein-
derat im Sommer 2025 beschlossen, ein 
absolutes Feuerwerksverbot auf dem 
gesamten Gemeindegebiet einzufüh-
ren. Das Verbot gilt auch für Silves-
ter in allen Ortschaften der Gemein-
de Zurzach. Es ist nicht mehr erlaubt, 
pyrotechnische Gegenstände wie Ra-
keten, Böller oder andere Feuerwerks-
körper abzubrennen oder Knallkörper 
zu verwenden. Ausgenommen vom Ver-
bot sind Vulkane, Fackeln, Tischfeuer-
werke und Bengalische Feuer. Mit die-
ser Massnahme möchte der Gemein-
derat einen Beitrag zur Reduktion von 
Lärm, Umweltbelastung und Gefahren 
für Mensch und Tier leisten. Er dankt 
für das Verständnis und die Rücksicht-
nahme.

Ehrendingen
Ehrendingerpreis: Einmal im Jahr ehrt 
der Gemeinderat eine Persönlichkeit, 
eine Gruppierung oder eine Institution 
und verleiht den Ehren(dinger)preis. Die 
Bevölkerung konnte bis Ende Oktober 
Nominierungen für den Ehren(dinger)
preis einreichen.

Folgende Personen, Gruppierungen 
und Institutionen wurden nominiert: TSV 
Höhtal; OK Dorffest 2025; Natur- & Vo-
gelschutzverein; Claudio Eckmann; TV 
Ehrendingen; Karin Huser; Stefan Hän-
zi; Verein Motorsport Lägern; Arthur Ei-
chenberger/Fackelumzug; Guggenmusik 
Gipsbachschluderi; Lars Büchi; Frauen 
im Zentrum; Markus Frauchiger; Heidi 
Büchi; Cristina Weber. Nach ausführli-
cher Beratung hat der Gemeinderat Ste-
fan Hänzi als Preisträger des diesjährigen 
Ehren(dinger)preises auserwählt. Mit 
seinen langjährigen Verdiensten und sei-
nem Einsatz als Kommandant der Feu-
erwehr Ehrendingen-Freienwil berei-
cherte er nicht nur das gemeinschaftli-
che Leben in Ehrendingen, sondern trug 
auch zu dessen Sicherheit bei. Mit der 
Preisverleihung möchte der Gemeinde-
rat dieses Engagement würdigen. Der 
Ehren(dinger)preis wird am Neujahrs-
apéro vom 2. Januar überreicht. 


